





Geliebte Geschwister,


ein Bruder ist nach Hause gegangen, 


ein Kind des Vaters ins Vaterhaus zurückgekehrt,


doch sein Geist schwebt noch über eurer Welt, bewegt viele Geschwisterherzen zutiefst.








Wahrlich, 


es war ein Bruder, der aus dem Leben kam, von seinem Leben geprägt war 


und sein Leben lebte:


- mit Mut und Tatkraft,


- mit Humor und Freude und somit aus und mit dem Herzen.





Sein Leben war nicht immer leicht, das könnt ihr aus seiner Biographie erfahren 


und doch hat das Leben ihn zu dem gemacht, was er tat, ja  v o r l e b t e.


ICH konnte ihn nach eigenen schweren Erfahrungen, die er erlebt hatte, berühren,


um Meine Nachfolge an dieser Stelle, in diesem Amt anzutreten,


einen Dienst, den ihm damals aber einige nicht zutrauten.


Doch dieser Mann, diese Seele war von solch einer Freude und großem Mut erfüllt,


dass sie sich dieser Aufgabe von Herzen stellte, 


Meine Nachfolge leben wollte und diese lebte bis zum letzten Erdentag.





Wahrlich,


er ist und war ein Vorbild, dieser Bruder, und dieser Art bedarf die Welt.





Auch Entscheidungen, die er fällte und mit denen er auf Unverständnis traf, tätigte er.


Es war seine Ansicht, sein Verständnis.


Er tat es, war nie lau, sondern war mit tiefstem Herzen dabei.





So wisst ihr selbst, 


er stellte sich mit Leib und Seele der Welt, euch Geschwistern zur Verfügung, 


um Meine Nachfolge zu leben und


die Menschen in allen Schichten wachzurütteln in dieser materiellen Welt.


Nichts bremste ihn, weder Angriffe auf seinen Körper noch Krankheit.


Er lebte weiter in ganzer Tat, würdevoll...


Das, was diese Seele in ihrer ganzen Tat in den Vordergrund stellte, das lebte sie,


und wurde dadurch zum Vorbild für die Welt.





Er achtete, ehrte und würdigte jedes Geschwister, ob arm, ob reich.


Er sah nur die Seele, die Schwester, den Bruder 


und dadurch fand und hatte er seine Anhänger, seine Nachfolgerschaft für Mich.





Auch die Geschwister, die ihn, nein seine Entscheidungen verurteilten, 


auch sie werden darüber nachdenken, denn auch sie wurden in ihren Herzen getroffen.





Es ist und war an der Zeit, Regeln bzw. Gesetze anzusprechen und sie zu verändern 


und das bedarf es heute mehr denn je.


























ICH rufe auch euch heute auf unter diesem Geist:





Kehrt um!


Begreift und wandelt, was in eurer Welt immer mehr und mehr verarmt:


Seid  m e n s c h l i c h!


Lebt  M e n s c h l i c h k e i t!


Somit achtet ihr die Schwester, den Bruder, egal welcher Hautfarbe.


So wird Wiedervereinigung entstehen können,


Wiedervereinigung ohne Trennung und Grenzen.


ÖFFNET EURE TÜREN, EURE HERZEN WEIT!,


für die Schwester, den Bruder, auch wenn er nicht eurer Meinung ist.


D.h.: nehmt ihre Meinung nicht an, ja verurteilt sie nicht, sondern


liebt sie aus tiefem Herzen als Geschwister, als Kind des VATERS!,


wie jeder einzelne Kind des VATERS ist.





So wird weiter vieles gewandelt und verändert werden,


nicht mit Kampf, mit Krieg, sondern 


mit LIEBE.








LIEBE ZUM NÄCHSTEN!,


das ist die Aufgabe für jeden.








Was du für dich willst und tust, 


das tue auch für die Schwester, den Bruder!


Lasst dies zu eurem Gesetz werden und lebt dieses Gesetz!


Das wird die Welt weiter verändern und wandeln.








Sehet, 


die Kirche feiert heute den Sonntag der Barmherzigkeit,


und viele sehen diesen Tag auch als Zeichen des Himmels, als Zeichen, 


dass ein großer Sohn, eine große Seele an diesem Tag zurück ins Vaterhaus gekehrt ist.





ICH sage euch: 


Die Welt und die Seele braucht Bilder und so versteht auch dieses Zeichen so, 


als wahrhaftes Zeichen des Himmels, als Lohn für dieses Kind.


Doch wisset auch, 


die Hand des VATERS ist ausgestreckt für jedes Kind


und Sein barmherziges Herz geöffnet für alles, was je geschaffen.


Unendliche Liebe fließt vom VATER zum KIND, ewiglich.





ICH segne euch, ICH, die LIEBE des VATERS! *


ICH, euer Bruder Jesus Christus.


ICH liebe euch und gehe jedem von euch nach.


Lasst eure Herzen offen, offen für die LIEBE.





Amen		Amen		Amen








* als ich diesen Satz niederschrieb, begannen die Kirchenglocken zu läuten...
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